
Würdigung für
unermüdlichen Einsatz

Barsinghausen. In einer bewe-
genden Feier im Zechensaal hat
die Stadt Barsinghausen die
zahlreichen Helferinnen und Hel-
fer desWeihnachtshochwassers
2023 mit der Auszeichnung des
Landes Niedersachsen gewür-
digt. Vor etwa zwei Jahren hatte
das Hochwasser die Region
schwer getroffen. Heute galt der
Abend dem Dank an all jene, die
damals mit Mut, Tatkraft und So-
lidarität geholfen haben.

Die Veranstaltung begann
musikalisch mit dem Musikzug
Langreder, bevor Bürgermeister
Henning Schünhof dieGäste be-
grüßte. „Ihr Einsatz hat vielen
Menschen in einer schwierigen
Zeit Hoffnung und Sicherheit ge-
geben. Dafür möchten wir Ihnen
heute von Herzen danken“, be-
tonte er.

Die Hochwasser-Ehrennadel
2023 des Landes Niedersach-
sen wurde als Zeichen der An-
erkennung für den außerge-
wöhnlichen Einsatz von rund
55.000 haupt- und ehrenamtli-
chen Einsatzkräften während
des Weihnachtshochwassers
gestiftet. Diese Medaille würdigt
die unermüdliche Hilfeleistung
der Helferinnen und Helfer, die in
einerZeit, inder vielemit ihrenFa-
milien das Weihnachtsfest feier-
ten, Sandsäcke schleppten,mo-
bile Deiche errichteten undPum-
pen betrieben, um Menschen,
Tiere undGebäudevordenWas-
sermassen zu schützen.

Eine zusätzliche besondere
Ehrung sprach Schünhof Sa-
schaKrauseaus: ImRahmender
Veranstaltung ernannte der Bür-
germeister ihn zum Ehrenbrand-

meister.MitdieserAuszeichnung
würdigt die Stadt sein langjähri-
ges Engagement, seine heraus-
ragenden Verdienste um den
Brandschutz und seine beispiel-
hafte Einsatzbereitschaft in der
Feuerwehr. Schünhof betonte in
seiner Ansprache die außerge-
wöhnliche Leistung und das vor-
bildliche Engagement des Ge-
ehrten, der sich weit über das
normale Maß hinaus für die Si-
cherheit der Bürgerinnen und
Bürger einsetzte.

Ebenfalls eine besondere Eh-
rung erhielten vier Mitglieder der
Ortsfeuerwehr Nordgoltern: „Ob
25 oder 40 Jahre – es ist immer
wieder schön zu sehen, wie viel
Einsatz unsere Feuerwehrfrauen
und -männer für Barsinghausen
leisten“, erklärte Schünhof. Auch
könne sich die Stadt freuen,
einen neuen Sicherheitsbeauf-
tragten zu haben: Christian Kla-
vehn übernimmt diese Aufgabe.

Ein weiterer Höhepunkt: die
Übergabe von drei neuen Mann-
schaftstransportfahrzeuge an
die Stadtfeuerwehr Barsinghau-
sen. „Diese Fahrzeuge sind nicht
nur praktisch, sie sind ein sicht-
bares Zeichen unserer Wert-
schätzung für die Arbeit unserer
Feuerwehrleute“, sagte der Bür-
germeister.DieneuenFahrzeuge
erleichtern den ehrenamtlichen
Einsatzkräften ihre Arbeit durch
neueste technische Ausstat-
tung. Sie wurden von der Stadt
im Rahmen eines Förderpro-
gramms der Region Hannover
beschafft und stehen den Orts-
feuerwehrenGroßMunzel,Groß-
golternundHohenbostel zurVer-
fügung.

Auszeichnung: Bürgermeister Henning Schünhof würdigt Helfende des
Weihnachtshochwassers vor etwa zwei Jahren. FOTO: PRIVAT

Matthias Brodowy ist
Mentor-Schirmherr

Barsinghausen. Der Kabaret-
tistMatthiasBrodowy istSchirm-
herr desVereinsMentor –Die Le-
selernhelfer Barsinghausen-
Schaumburg. „Wir sind unend-
lich stolz, dass Matthias Brodo-
wy, ein renommierterKabarettist,
Musiker und Moderator, unser
neuer Schirmherr ist“, sagt Men-
tor-Sprecher Rüdiger Seidel.
„Wir konnten ihn für dieses Amt
bei unserer Jubiläumsfeier 2025
gewinnen. Wie wir im Gespräch
feststellten, haben wir einige Ge-
meinsamkeiten“, sagt er weiter.
Brodowy schreibt in einem Bei-
trag auf der Mentor-Homepage
dazu: „Bücherhabenmir alsKind
ein Universum eröffnet. Astrid
LindgrensbunteWelt inBullerbü,

Paul Maars freches, aber lie-
benswürdiges Sams, Asterix-
Comics oder sämtliche Was-ist-
Was-Bände – ich war eine Lese-
ratte und bin es bis heute geblie-
ben.“

Er betont die Bedeutung des
Lesens und des Lesenlernens in
der heutigen Zeit so: „Lesen er-
möglicht Teilhabe an dieser Ge-
sellschaft. Deshalb ist es unend-
lichwichtig,KinderndieseTeilha-
be zu ermöglichen. Gerade
denen, die es, aus welchen
Gründenauch immer, nicht leicht
haben im Leben.“ Um diese Kin-
der beim Lesenlernen zu unter-
stützen, gehen ehrenamtliche
Mentorinnen und Mentoren wö-
chentlich in die Schulen.

Leseratte: Matthias Brodowy ist Schirmherr beim Verein Mentor.
FOTO: TOMAS RODRIGUEZ

Meer-Matinee im MGT
Gehrden. „Darf es ein wenig
Meer sein?“ Unter diesem Titel
lädt das Team vom Mehrgenera-
tionentreff (MGT) in Gehrden für
Sonntag, 19. Oktober, um 11 Uhr
zurMatinee.Monica Lockowandt
liest dabei Lyrik und Prosa, die sie
zum Teil selbst verfasst hat. Jani-
na Koeppen spielt Klavier und

präsentiert passende Stücke
zum Thema. Beide Gehrdenerin-
nen kommen in diesem Jahr mit
ihrem dritten gemeinsamen Pro-
gramm ins MGT. Der Eintritt kos-
tet 10 Euro, Schülerinnen und
Schüler zahlen 5 Euro. Kartenre-
servierung ist im Internet unter
mgt-gehrden.de möglich.

Tarot-Karten:
Freie Plätze bei VHS-Kurs

Gehrden. Die Volkshochschule
(VHS) Calenberger Land hat
freie Plätze im Kurs „Tarot –Was
lasse ich los, wo geh ich hin“.
Das Jahr 2025 wird für Men-
schenMomente der Freude und
Traurigkeit, Begegnungen und
Abschiede, Hoffnungen und
Prüfungen bereitgehalten ha-
ben. In diesem Kurs schauen
sich die Teilnehmenden an, wel-
ches dominante Thema endet,

welche Probleme sich verab-
schieden und welche Verände-
rungen sich im neuen Jahr ab-
zeichnen. Der Kurs findet am
Sonnabend, 15. November von
10 bis 15.30 Uhr in der Gehrde-
nerVHS,Hornstraße2,statt.Die
Gebühr beträgt 35Euro. Anmel-
dungen sind persönlich, per E-
Mail angehrden@vhs-cl.deoder
telefonisch unter (05108)
918911 möglich.

Benefiz-Lesung zum Welthospiztag
Barsinghausen. Anlässlich des
Welthospiztages laden mehrere
Organisationen der Hospiz- und
Palliativarbeit aus Barsinghau-
sen für Freitag, 17. Oktober, um
19.30 Uhr in die Kulturfabrik Kra-
watte in Barsinghausen ein. Dort
wird die Sterbe- und Hospizbe-
gleiterin Mina Bäuerlein aus
ihrem Buch „Die Rückwärtspil-
gerin“ lesen. Sie wird dabei mu-
sikalisch durch das Orchester im
Treppenhaus begleitet.

Bäuerlein erzählt in ihrem
Buch von ihrem besonderen Le-
bensexperiment. Inmitten großer
Lebensumbrüche beschloss sie,
Arbeit, Wohnung und Besitz auf-
zugeben und sich zu Fuß auf den

WegvonMünchenandieOstsee
zu begeben. Der Eintritt kostet
10 Euro. Tickets sind im Internet
unter kulturfabrikkrawatte.deso-
wienach Verfügbarkeit an der
Abendkasse erhältlich.

Benefizveranstaltung: Vertreterinnen von Barsinghäuser Organisationen präsen-
tieren anlässlich des Welthospiztages eine Lesung. FOTO: PRIVAT

Kleine Strolche bereiten auf Kindergarten vor
Barsinghausen. Die Stadt Bar-
singhausen kann freie Plätze in
einer Gruppe zur Vorbereitung
auf den Kindergartenbesuch an-
bieten. Die Spielegruppe „Die
kleinen Strolche“ wird von der
Pädagogin Imke Rehberg gelei-
tet. Sie richtet sich an Kinder im
Alter voneineinhalbbisdrei Jahre
und findet zweimal in der Woche
im Kinder- und Jugendhaus in
Egestorf statt.

Jeden Montag- und Mitt-
wochvormittag wird gemeinsam
gesungen, gegessen, gebastelt
und gespielt. Rehberg legt Wert
darauf, den Kindern durch einen
festen Tagesablauf mit immer
wiederkehrenden Ritualen Si-

cherheit und Verlässlichkeit zu
bieten. Dabei lernen die Kinder,
sich in eineGruppeGleichaltriger
einzufügen und sich für einen
überschaubaren Zeitraum von
den Eltern zu trennen.

Die Kinder erwerben wichti-
ge soziale Fähigkeiten, wie zum
Beispiel das Abgeben und Tei-
len sowie das Lösen von Kon-
flikten. Darüber hinaus können
die Mädchen und Jungen erste
Erfahrungen beim Malen und
Basteln sammeln. Den Kindern
fällt nach demBesuch der „Klei-
nen Strolche“ die Eingewöh-
nung in den Kindergarten deut-
lich leichter, teilt die Stadtver-
waltung mit.

Ebenfalls bietet die Spiele-
gruppe den Eltern die Möglich-
keit, Kontakte mit anderen El-
tern gleichaltriger Kinder zu
knüpfen und sich auszutau-
schen. Nach einer behutsamen
Eingewöhnungszeit, die sich an
den individuellen Bedürfnissen
des Kindes orientiert, können
dieElterndie zweieinhalbstündi-
ge Betreuung der Kinder nut-
zen, um Termine ohne Kind
wahrzunehmen oder einfach et-
was Zeit für sich selbst zu nut-
zen. Weitere Informationen gibt
es im Internet unter www.bar-
singhausen.de sowie per E-Mail
an kita.platzvergabe@stadt-
barsinghausen.de.

Stadt setzt nun auf Start-Chancen-Programm des Landes
Barsinghausen. Eigentlich wa-
ren die Unterrichtscontainer für
die Adolf-Grimme-Grundschule
(AGS) am Langenäcker längst
beschlossene Sache. Doch nun
hat sich der Rat umentschieden.
DerGrund: Es sind doch nicht so
vieleKlassengeworden,wieman
vor einem halben Jahr erwartet
hatte. Es gebe nun nicht 16 oder
gar 17 Klassen, sondern es sei
bei 14 Klassen geblieben – und
für diese 14 Klassen gebe es ge-
nügend Klassenräume. Darüber
hinaus, so argumentierte die
Mehrheit des Barsinghäuser Ra-
tes jetzt gegen zusätzliche Con-
tainer, seien auch ausreichend
andere Räume etwa für die Be-
treuungsangebote im Ganztag
vorhanden.

Kerstin Beckmann von Aktiv
für Barsinghausen (AFB-WG)
hatte in der Ratssitzung zuvor
nochversucht, die anderenFrak-
tionen umzustimmen. Es sei be-
dauerlich, so Beckmann, dass
einRatsbeschluss, dermitMehr-
heit gefasstworden sei, nicht be-
folgt und nun ganz aufgehoben
werden solle. Wenn man im Be-
stand umbaue, wie es an der
Adolf-Grimme-Schule gar nicht
anders gehe, würde immer mal
wiederdereinoderandereRaum
vorübergehend nicht zur Verfü-
gung stehen. „Doch angesichts
der weiter steigenden Schüler-
zahlen, wie es für die nächsten
Jahre prognostiziert ist, müssen
wir temporär ergänzen. Und das
kann gar nicht anders aussehen
als mit Containern“, sagte Beck-
mann. Von ihrem Fraktionskolle-

gen Thomas Struß gab es Rü-
ckendeckung. Er sprach von
schönen Lösungen fürs Schul-
zentrum Am Spalterhals und die
Wilhelm-Stedler-Schule, die Mil-
lionen kosteten, „und in allen an-
deren Bereichen eiern wir rum
und fangen an zu sparen“, kriti-
sierte er.

17 Nationalitäten
in einer Klasse

Rektorin Birgit Geyer und Lehre-
rin Elke Rüffer machten die Sicht
der Schule noch einmal deutlich:
Ja, es gebe 14 Klassenräume –
aber in jeder Klasse würden sehr
viele Kinder sitzen, die zusätzlich
zu dem Unterricht Differenzie-
rung benötigten oder noch nicht
einmal der deutschen Sprache
mächtig seien. In ihrer Klasse ge-
be es 17 verschiedene Kulturen,
sagte Rüffer. Das heißt im Schul-
alltag: Während des Deutsch-

unterrichts finde parallel in einem
anderen RaumSprachförderung
statt – oder Inklusion, sagte Rüf-
fer. „Schule heißt heutzutage
nicht mehr Frontalunterricht. Es
ist beschwerlich geworden, den
Kindern gerecht zu werden.“

Der alte Container-Ratsbe-
schluss habe auf Schülerzahlen
beruht, die nun nicht eingetroffen
seien, entgegnete indessen Bär-
bel Cronau-Kretzschmar von
den Grünen. Das Geld für Con-
tainer ließe sich sinnvoller ausge-
ben. Etwa für die Akustik in der
Mensa, wo sich zudem die Büh-
ne mitunter noch mit einer mobi-
len Trennwand abtrennen ließe,
um zusätzlichen Raum zu schaf-
fen.

CDU und auch SPD sahen
das ähnlich und waren nicht be-
reit, die knapp 300.000 Euro in
die Anschaffung von Container
zu stecken, die unterm Strich
nicht benötigt würden.

Die Stadt hat die Situationen
in den Grundschulen extern
untersuchen lassen. Demnach
fehlen der Adolf-Grimme-Schule
gemessen an einer Idealvorstel-
lungFlächen:Mit 19Prozentwird
die Differenz beziffert. In Kirch-
dorf liege dieserWert bei 51 Pro-
zent, in Hohenbostel sogar bei
58 Prozent. „Mittlerweile haben
wir uns auch die Schulen in Ho-
henbostel, Kirchdorf und Eges-
torf gründlich angesehen“, sagte
SPD-Ratsherr und Schulaus-
schussvorsitzender Andreas
Lorch und sprach insbesondere
mit Blick auf Kirchdorf von „er-
heblichen Problemen“. Keine
Partei wolle die eine gegen die
andere Schule ausspielen. „Aber
wir müssen auf dem Teppich
bleiben“, sagte SPD-Ratsfrak-
tionsvorsitzenderPeterMessing.
„Es hängt doch nicht an zwei
Containern, um die Kinder ver-
nünftig beschulen zu können.“

Wegen des hohen Anteils be-
nachteiligter Schülerinnen und
Schüler ist die Adolf-Grimme-
Schule in das Start-Chancen-
Programm des Landes aufge-
nommen.Dasdamit verbundene
Budget, das ist allen Fraktionen
wichtig, solle genutzt werden,
um Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Lernumgebung und zur
Förderung der Schülerinnen und
Schüler zu finanzieren.

Baudezernatsleiter Tobias Fi-
scherbetonte inderRatssitzung:
„Wir haben die speziellen Anfor-
derungen der Adolf-Grimme-
Schule als Start-Chancen-Schu-
le nicht vergessen.“ Dochdie Lö-
sungmüsseSchritt für Schritt er-
folgen. Auch Bürgermeister
Henning Schünhof (SPD) ver-
wies darauf, dass man genau für
diese besonderen Herausforde-
rungen nun zunächst eine päda-
gogische Konzeptionierung aus
demStart-Chancen-Paket brau-
che. Im konstruktiven Dialog mit
der Schule seien Lösungen zu
entwickeln – und dies könne
dann mitunter auch räumlich die
Situation entspannen, sagte
Schünhof.

Im Gespräch ist, die ehemali-
ge, zurzeit leer stehende Haus-
meisterwohnung zu ertüchtigen
und herzurichten, etwa für eine
Bücherei, Elterngespräche,
einen Lehrerruheraum und Still-
arbeit. Über eine mögliche As-
bestbelastung wollte Fischer in
der Ratssitzung nicht spekulie-
ren. Sollte es eine geben, werde
diese natürlich beseitigt, sagte
er.

„Es ist beschwerlich geworden, den Kindern gerecht zu werden“: Die Adolf-Grimme-Schule wünscht sich zusätzliche
Räume für Sprachförderung, die parallel zum Deutschunterricht stattfindet. FOTO: JENNIFER KREBS

Keine Container für die Adolf-Grimme-Schule

Mit den richtigen
Gartengerätenwird

Gartenarbeit zumVergnügen!
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LVD KRONE MITTE GmbH
FILIALE GROSS MUNZEL
AN DER ZUCKERFABRIK 2
30890 BARSINGHAUSEN
TEL. 05035 1885134

• Individuelle Einlagenfertigung für Alltag, Sport und Beruf
• Orthopädische Massschuhe mit garantierter Lieferzeit
innerhalb von 8Wochen
• Hochwertige Schuhreparaturen
• Schuhzurichtungen
• Diabetikerversorgung
• Große Auswahl an Bequemschuhen

Miele-Qualität für Bettdecken,
Topper & mehr

Riesige Kapazität, unschlagbare Preise –
der einzige Waschsalon in Garbsen!

Nord-West-Zentrum
Havelser Str. 2-8,
30823 Garbsen

05161 / 9492915
www.smart-laundry.de
service@realbay-gmbh.de

Waschmittel, Desinfektionsmittel & Weichspüler
inklusive – automatische Dosierung

Preise ab 5,50 €
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